allen kaiſerl. 


iger Zeitung. 

Berlin, 31. Aug. (W. T.) Dem Vernehmen nach 
iſt der König von Schweden von dem deutſchen 
Kaiſer als Admiral à la suite der deutſchen 
Marine geſtellt worden. 

London, 31. Auguſt. (W. T.) In der geſtrigen 
Sitzung der Zuckerconferenz zur Unterzeichnung 
der Convention lehnten Braſilien, Frankreich und 
Schweden die Unterzeichnung bis dahin ab, wo 
alle intereſſirten Staaten beigetreten ſeien. Oeſter⸗ 
reich unterzeichnete, aber mit einem ähnlichen 
Vorbehalt. Dänemark lehnte die Zuſtimmung zu 
dem Artikel 7 ab. 

Waſhington, 31. Auguſt. (W. T.) Die Com- 
miſſion des Repräſentantenhauſes für das Aus- 
wärtige hat dem Haufe eine Vorlage gemacht, 
welche, den Vorſchlägen des Präſidenten Gleve- 
land entſprechend, Repreſſalien gegen Canada 
beantragt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 31. Auguſt. 
Schuld und Sühne. 


Es iſt eine alte Erfahrung, daß Berfündigungen 
gegen die Geſetze des wirthſchaftlichen Lebens im 
vermeintlichen Intereſſe eines Theils der Bevölke⸗ 
rung ſich ſchließlich immer an denen ſtrafen, in 
deren angeblichem Intereſſe man dieſe Berfündi- 
gungen unternommen hat. Der Wiener Gemeinde- 
rath hat dieſer Tage einen ergreifenden Hilferuf 
an die öſterreichiſche Regierung im Intereſſe der 
ſchwer darniederliegenden öſterreichiſchen Induſtrie 
gerichtet, deren Noth am meiſten in der Kaiſer⸗ 
ſtadt an der Donau als dem induſtriellen und 
Kandelscentrum der Monarchie zu Tage tritt. 
Und die Petition bringt Thatſachen hervor, welche 
die vorhandene Noth außer Zweifel ſtellen. Wenn 
3. B. in Wien der Conſum von Pferdefleiſch in 
beſtändigem Zunehmen, der von Kindfleiſch da- 
gegen in fortwährendem Abnehmen begriffen iſt, 
ſo kann dies bei einer jo genußfreudigen Be- 
völkerung, wie jte die öſterreichiſche Hauptſtadt be- 
ſitzt, nur durch ſchwere Nothlage erklärt werden. 

Der Wiener Gemeinderath erklärt die geſchäftliche 
Calamität dadurch, daß die wirkhſchaftliche 
Stagnation, welche ſeit mehr als einem Jahrzehnt 


a die Einwirkungen der in neuerer Zeit 


und Handelspolitik erfahren habe, 
dem inländiſchen Gewerbefleiße 
Abſatzgebiete entzogen ſeien. So ſei in Folge des 
Zollkrieges mit Rumänien der für Oeſter reich jo 


durch welche 


ungemein wichtige Export öſterreichiſcher Waaren 
nach Rumänien auf ein Drittel ſeines früheren 
in nicht allzu ferner 


Umfangs herabgegangen; 


Zeit liefen auch die Handelsverträge mit der 


Türkei und mit Serbien ab, und da die öſter⸗ 


reichiſche Induſtrie ihren natürlichen Abſatzmarkt 
im Orient hat, fo bittet der Gemeinderath, daß 


die Reclerung beſonders dem Abſchluſſe eines 


Zoll- und Handelsvertrags mit Rumänien und der 


Erneuerung des Handelsvertrags mit der Türkei 


ihre ganze Kufmerkſamkeit und Fürſorge zu- 
wenden möge, damit die Ausfuhr der ein- 


heimiſchen Induſtrieproducte wieder ermöglicht kratiſchen Wähler 


werde. 


Leider hat aber die öſterreichiſche Induſtrie, in 
deren Intereſſe dieſer Hilferuf erfolgt, den erſten 
Anſtoß zu der Zoll- und Handelspolitik gegeben, 
deren Folgen jetzt ſo ſehr um ihretwillen beklagt 
werden. In Wien war zur Zeit des „wirthſchaft⸗ 


lichen Kufſchwungs“ der erſten ſiebziger Jahre 
mehr als irgendwo ſonſt gejündigt 
darum brach gerade dort im Mai 1873 der „große 
Krach“ aus, von dem die wirthſchaftliche Stagna⸗ 
tion datirt. Induſtrie und Fandel kamen dadurch 
in eine ſehr traurige Lage; und als der Verſuch, 
die nothleidenden Unternehmungen durch directe 
Staatsunterſtützung zu „ſaniren“, fehlſchlug, ſuchte 
die in Wien, Brünn u. ſ. w. domicilirte Induſtrie 


durch Einführung hoher Schutzzölle die Folgen 


eigener Sünden auf anderer Schultern abzuwälzen. 
Es war der verſtorbene ſehr einflußreiche Groß⸗ 
induſtrielle und Abgeordnete Skene, welcher ein 
ſchutzzöllneriſches Bündniß unter den Induſtriellen 


zu Stande brachte, die nun die Regierung mit 


ihren Anträgen beſtürmten und durch maſſenhaſte 
Verbreitung ſchutzzöllneriſcher Broſchüren und 
Zeitungen Propaganda für ihre Beſtrebungen 
machten. Sie gewannen die Mehrheit im Reichs- 
rath, in dem ebenſo, wie es ſpäter in Deutſchland 
geſchah, immer eine Intereſſentengruppe der 
anderen Conceſſionen im Intereſſe des „Schutzes“ 
machte, und ſie gewannen die Regierung, indem 


fie derſelben neben Schutzzöllen auch höhere 


Finanzzölle und dadurch erhöhte Einnahmen con- 


cedirten. Ungarn ließ ſich dafür gewinnen, weil 
bei einer bedeutenden Erhöhung der indirecten 
Steuern ein weit höherer Procentſatz der ge- 

meinſamen Ausgaben auf das conſumtionsfähigere 
Cisleithanien fiel. Es herrſchte große Freude unter 
den ſchutzzöllneriſchen Fabrikanten in Wien und 


© nie, Noth thut. 3 inmüthig lammenwirhen aller 
Brünn, als im Jahre 1876 der „autonome Tarif“ h ihut. In dem einmüthigen Sujamme all 


und der ausländiſchen Concurrenten eine Erhöhung 


des Preiſes der Fabrikate und eine Sicherung des 


te 0 
Dtan haue unter die übrigen ſtellt, ſo würde man dieſes Element 


inländiſchen Marktes erzielen werbe. 
geglaubt, die anderen Staaten würden der 
Erhöhung der öſterreichiſchen Zollmauer für ihre 


Erzeugniſſe ruhig zuſehen, ſelber aber den öſter⸗ 


reichiſchen Prodücten nicht durch Erhöhung der 
Zoliſchranken die Grenzen verſchließen. Aber bald 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheierk täglich 2 Mal 


anz auert, eine gefahrdrohende Steigerung burd | . 


altgewohnte 


worden; 


N X 


Zollſätze überbot; auch die meiſten anderen Länder 
folgten darauf und überbieten ſich nun gegenſeitig 
in Erhöhung der Zölle. In dem faſt ringsum von 
Ländern mit hohen Zöllen umgebenen Oeſterreich 
müſſen die traurigen Folgen der Abſchließungs⸗ 
politik noch intenſiver hervortreten, als in anderen 
Staaten. 

Alfred Szene hat die Folgen der von ihm in 
Gang gebrachten ſchutzzöllneriſchen Bewegung noch 
erlebt und manchmal geſagt, das ſeien nicht die 
Zuſtände, welche er erſtrebt habe. Aber die Reue 
kam zu ſpät, die Wiener Induſtrie wird leider 
die Zoll- und Handelspolitik nun, da fie deren 
traurige Refultate erkennt, nicht ſo leicht aus der 
Welt ſchaffen, wie ſie dieſelbe eingeleitet hat. Erſt 
müſſen die anderen Länder, welche Oeſterreich 
und Deutſchland gefolgt ſind, auch zu der heutigen 
Ueberzeugung der Wiener Induſtriellen gelangen. 
Aber auch dieſe Stunde wird kommen. 


Zur Nachwahl in Berlin VI. 


ſätze gar zu gern verdunkeln und vertuſchen 
möchten, ſind die antiſemitiſchen und die den Adel 


} 1 25 Herlag rau 
ſchaft gelangten allgemeinen europälſchen Z3oll- | da 


waren die erſten, welche die Aufforderung der 
„Nordd. Allg. 31g.“, daß alle nicht ſocialdemo⸗ 
für den Cartellcandidaten 


ſtimmen möchten, zurückwieſen. Die 


Leuten gefördert. Man muß ſie nicht 
leugnen, ſondern den Kampf mit ihr aufnehmen 
und fo lange fortſetzen, bis der Antiſemitismus, 
dieſe Schmach für Deutſchland, gründlich beſeitigt 
iſt. Vertuſchen hilft da nichts. 

Auch die jüngſten Erörterungen über den Adel 
— beſonders die in der „Kreuzztg.“ — find der 


„Poſt“ unbequem. Trotzdem ſind ſolche An- 


ſchauungen vorhanden, und es iſt gut, wenn ſie 
herauskommen und beleuchtet werden. So halten 


wir es für ſehr gut, daß die „Post“ mit ihren 


eigenen Anſchauungen herausrückt, und wir freuen 
uns über dieſelben — ſie klingen gerade ſo, als 
ob ſie in einem freiſinnigen Blatt ſtehen könnten. 


Wir regiſtriren ſie daher gern. Das freiconſervative 


Blatt ſchreibt: 

„Heute beſitzt das Vaterland und das Königthum 
glücklicherweiſe eine breitere Stütze, als den Adel: es 
kann ſich auf das ganze preußiſche Volk, auf alle 
Theile und Glieder deſſelben ſtützen. Aber auch in den- 
jenigen Zweigen des Staatsdienſtes, welche früher die 
ausſchließliche Domäne des Adels waren, dem Heer⸗ 
dienſt und den Ehrenämtern außerhalb der Städte, 
concurrirt längſt der gebildete Bürgerſtand in Stadt 
und Land ebenbürtig mit demſelben, wie andererſeits 
der Adel ſich mehr und mehr die wirthſchaftlichen 
Tugenden des Bürgerſtandes angeeignet hat und ſich, 
wenn anders er die gegenwärtige Kriſis des ländlichen 
Grund beſitzes überwinden will, voll von denſelben wird 
durchdringen laſſen müſſen. Jeder Derfuh, dem Adel 
eine Sonderſtellung, ſei es im günſtigen, ſei es im un- 
günſtigen Sinne, zu conſtruiren, iſt verfehlt, widerſpricht 
der thetſächlichen und rechtlichen Entwickelung unjeres 
Vaterlandes und kann nur bazu dienen, Zwietracht und 
Mißtrauen zu ſäen, wo uns doch wahrhaftig Einigkeit 


gehören oder nicht, im Dienſte des Vaterlandes, in der 


Oleichberechtigung und dem gleichen Eifer aller im 
Dienfie des Gemeinwohls liegt eines der vornehmſten 
Elemente der Kraft Preußens. Wollte man ein Glied 


dieſer Gemeinſchaft abſondern, indem man es über oder 


der Kraft und damit die Lebenskraft unſerer Bolks- 
gemeinſchaft ſchwächen.““ 
Ganz einverſtanden. die „Poſt“ und ihre 


Freunde werden hoffentlich hiernach auch immer 


| 
folgte Deutſchland Heſterreſch, indem es deſſen 1 


g, 31. 


mit Ausnahme von Sonntag Abend und 1 
oftanftatten des In- und Kuslandes angenommen. — 


Preis pro Quartal 4,50 Pik, durch die P 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


de der jetzigen Majorität insbeſondere im 


Regierung ſind für das Volk die Kauptſache. An 


im Reich und in Preußen nehmen wird. 


bearbeitung des bürgerlichen Geſetzbuchs in Aus- 


orgg 


„Bof N 
mag noch fo viel vertuſchen wollen, — die anti⸗ 
ſemitiſche Strömung wird von einflußzreichen 


reichſte Material zur Beurtheilung dieſer Frage 


ſächſiſchen Fabrikinſpectoren über das Jahr 1887 


auf 10 652, d. i. etwa 1000 Kinder mehr als im 


von gewiſſer Seite, ſeitdem die Frage der Kinder⸗ 


Induſtrie haben. Kier aber wird in dem induſtrie⸗ 
reichſten Theile des Reichs eine ſehr bedenkliche 
Zunahme amtlich conſtatirt. f 


Beſchüftigung der jugendlichen Arbeiter von 14 


200 innerhalb eines Jahres bedeutet. Dieſe 
Ziffern erſcheinen noch bedenklicher, 
erfährt, daß die Zahl der jugendlichen Arbeiter 


| patriotiichen Männer, gleichviel, ob fie dem Adel an- | Vorſtehenden ergiebt, um 20 Brocent, 


zu Stande kam. Man hatte kurzſichtig gerechnet, daß 


die Menge der erwachſenen Arbeiter nur um 
man ſo auf Koſten der öſterreichiſchen Conſumenten 
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als das Maximum der Beſchäftigungszeit für 
jugendliche Arbeiter weſentlich zu reduciren. 
Hauptforderung muß aber in der völligen Be“ 
ſeitigung der Kinderarbeit beſtehen. 


Deulſche Waaren in Kegnpten. 

Im allgemeinen ſpielen auf dem ägnptifhen 
Markte die deutſchen Welthandelsartikel noch nicht 
diejenige Rolle, welche ſie nach Preis und Güte 
verdienten. Die Engländer und Franzoſen haben 
ſich ſeit langer Zeit daran gewöhnt, dieſes viel- 
geprüfte Land als einen ihnen ausſcließlich ge- 
hörigen Abſatzmarkt zu betrachten, und ſuchen 
jeden anderen Mitbewerb im Keime zu unter- 
drücken. Nichtsdeſtoweniger iſt es deutſchen Be- 
mühungen gelungen, manchen deutſchen Waaren 
auf dem ägyptiſchen Markte Eingang zu ver 
ſchaffen. So haben u. a. ſächſiſche Möbelſtoffe und 
Wirkwaaren, ferner elſäſſiſche bedruckte Wollwaaren 
auch in Alexandrien Abſatz gewonnen; Aegnptens 
Bedarf an Klavieren wird faſt ausſchließlich von 
Deutſchland gedeckt; die Berliner Lampeninduſtrie 
hat die öſterreichiſchen Waaren verdrängt, weil, 
wie das öfterreichifch - ungariſche Conſulat in 
Alexandrien berichtet, die Berliner Erzeuger weit 
eleganter arbeiten und den Kunden mehr ent- 
gegenkommen; außerdem bezieht Aegnpien von 
Deutſchland noch Glas-, Porzellan- und Steingut⸗ 
waaren, theilweiſe aus Elſaß-Lothringen, emaillirte 
Geſchirre, chemiſche und Kpothekerwaaren, allerlei 
Kurzwaaren, endlich norddeutſches und bairiſches 
Flaſchenbier, welches ſich in Alexandrien nach dem 
Berichte des dortigen öſterreichiſchen Conſuls recht 
beliebt gemacht hat und namentlich von Private 
kreiſen vielfach verbraucht wird. 


85 EI ETF 


Der Eintritt des Herrn v. Bennigfen 


in den Staatsdienſt wird noch immer viel in der 
Preſſe beſprochen — im ganzen in ſehr vorur- 
theilsloſer Weiſe. Wenn die nationalliberalen 
Blätter meinen, daß die Freiſinnigen darüber 
ſpotten, ſo mag das vereinzelt geſchehen ſein. Im 
ganzen finden wir auch in der freiſinnigen Preſſe 
ſehr viel Zurückhaltung. Welche Folgen die Er- 
nennung für das Land und für die Partei haben 
wird, muß ſich ja bald zeigen. Alles, was in das 
Gebiet der Combinationen für die Zukunft gehört 
— ob Herr v. Bennigſen nun bald Minifter 
werden wird etc. — laſſen wir einſtweilen auf ſich 
beruhen. Die ſpätere Berufung des Frn. v. Bennigſen 
in das Miniſterium würde uns vom Standpunkt 
der Politik des Reichskanzlers durchaus erklärlich 
erſcheinen; fie würde im Intereſſe der Aufrecht⸗ 


Reichstage geſchehen. Ob ſie den gewünſchten 
Erfolg ohne eine Aenderung der inneren Politik 
haben würde, iſt eine andere Frage. Die Namen 
der Minifter thun es auch nicht. Die Thaten der 


diefen Thaten, an den Vorlagen der Regierung 


und an ihren Berwaltungsmaßregeln werden wir 
allein erkennen, welchen Curs die innere Politik 


Daas bürgerlihe Geſetzbuch. 
Die, wie gemeldet, aus juriſtiſchen Kreiſen 
1 25 Nachricht, daß eine vollſtändige Neu- 


ſicht genommen ſei, wird einſtweilen mit Vorſicht 
aufzunehmen fein. Jedenfalls iſt dabei der Wunſch 
der Dater des Gedankens. Es war die Abſicht 
der Regierung, der Beurtheilung des Entwurfs 
ſeitens breiter Schichten der Bevölkerung den 
weiteſten Spielraum zu laſſen, und es trifft voll- 
ommen zu, daß das geſammte in dieſer Be- 
ziehung zu gewinnende Material geſichtet und 
zu einem Bericht an die entſcheidenden Reichs- 
ane zuſammengeſtellt werden ſollte. Von einer 
ürtheilung dieſer Zuſammenſtellung würde es 
dann abhängen, inwieweit eine Reviſion der bis- 
herigen Beſchlüſſe einzutreten haben ſoll. Bei der 
igen Lage der dinge kann höchſtens nur von 
! Munich irgend welcher Intereſſentenkreiſe, 
eviſton vorzunehmen, die Rede ſein. Daß 
e nächſte Reichstagsſeſſion ſich noch nicht mit 
bürgerlichen Geſetzbuch zu beſchäftigen haben 
wird übrigens allſeitig angenommen. 


Von einer öſterreichiſchen Cenkrumsparkei 


nach Art des reichsdeutſchen Centrums iſt in der 
katholiſchen und ſlaviſchen Preſſe Oeſterreichs in 
neueſter Zeit viel die Rede, Das öſterreichiſche 
Centrum ſoll neben den deutſchen auch polniſche, 
tſchechiſche und K Katholiken umfaſſen. 
Man fragt ſich aber, wozu der Lärm? Nur die 
deutſchen Ultramontanen Heſterreichs haben in- 
mitten der nationalen Parteiungen den traurigen 
Muth, als „kirchlich - politiſche“ Partei jenen 
Nationen Kandlangerdienſte zu thun, die das 
deutſche Volksthum in Oeſterreich zu erdrücken 
ſuchen. Die ſlaviſchen Clericalen hingegen halten 
treu zu ihren nationalen Parteien. Mit Recht er⸗ 
klärte darum das Iſchechiſch-clericale Hauptorgan 
„Flas naroda“ in Prag, über eine öſterreichiſche 
Centrumspartei könne man garnicht ſprechen; 
Serke gew h Marl n Nach 35 u 
würden fih ſo einen Elnbr. ch in ihre un: 
Gebiete nicht gefallen laſſen. Auch die römiſch⸗ 
katholiſchen Geiſtlichen ſlaviſcher Nationalität 
vertreten dieſe Anſicht. Noch kürzlich ſprach ein 
tſchechiſcher Prieſter und Reichstagsabgeordneter 
in einer Berſammlung des katholiſchen Schul- 
vereins in Wien, daß die Slaven das nationale 
Schulweſen und ihre Matices zu unterſtützen 
hätten; für den „katholiſchen Schulverein“, das 
war der Rede Sinn, „mögen nur die Deutſchen 
zahlen, ihm zu Liebe mögen die deutſchen Prieſter 
und ihre Anhänger vereint mit Tſchechen und 


ordnung zuſtimmen werde. Er hat den | Slovenen gegen den deutſchen Schulverein hetzen; 
Entwurf den Ausfhüffen überwieſen, welche] die Tſchechen aber, Clericale wie Liberale, müſſen 
wohl nach dem Wiederzuſammentritt des einmüthig für die nationale „Matice“ zahlen und 


geben für den „katholiſchen“ Schulverein nichts.“ 
So iſt's auch auf politiſchem Gebiete. Kein 
tſchechiſcher oder ſloveniſcher Geiſtlicher würde es 
wagen oder mit ſeinem nationalen Pflichtbewußtſein 
vereinbar finden, gegen ſeine im ſchweren Kampfe 
ums Daſein ringende Matice zu kämpfen. 


Prinz Bernadotte „Throncandidat“. 

Briefliche Meldungen, die uns aus Stockholm 
zugehen, bezeichnen die kürzlich in ruſſiſchen 
Blättern aufgetauchte Nachricht, wonach die Can⸗ 
didatur des Prinzen Oscar, zweiten Sohnes des 
Königs von Schweden, für den bulgariſchen 
Fürſtenthron vielfach erörtert und namentlich auch 
ſeitens der maßgebenden Kreiſe in Petersburg 
in's Auge gefaßt werde, als eine bloße Auf- 
friſchung eines bereits vor einiger Zeit ver ⸗ 
breiteten und in Bergefienheit gerathenen Gerüchtes, 
welchem damals ebenſo jeder Boden fehlte, wie 
auch heute nicht der Schimmer einer Begründung 
dafür vorhanden iſt. In Kreiſen, die mit dem 
Stockholmer Hofe in Berührung ſtehen, iſt von 
der erwähnten Cadidatur zu keiner Zeit etwas 
bekannt geworden, und die Thatſache, daß die 
perſon des Prinzen Bernadotte, welchen Namen 
er bekanntlich anläßlich ſeiner Vermählung mit 
Fräulein Ebba Munck angenommen hat, mit der 
bulgariſchen Angelegenheit in Zuſammenhang ge- 
bracht wird, erregt in Stockholm nur lebhaftes 
Befremden. f 


Gobleis Antwort auf Crispis Note. 

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, 
Goblet, hat in Erwiderung auf die letzte Note 
Crispis an die Mächte eine Note geſandt, in welcher 
er, nachdem auf die Beweisführung Erispis hin⸗ 
gewieſen iſt, ausführt, die von der italieniſchen 
Regierung angeführten Beiſpiele bewieſen, daß 
Kenderungen in der Souveränetät immer nur 
durch Deriräge bekräftigt würden; es ſei dieſes 
ebenſo bei Algier der Fall gemeſen, als der Den 
den Franzoſen ſeine Rechte in einer regelrechten 
Capitulation übertragen habe, wie bei ber Do- 
brudſcha und bei den an Serbien abgetretenen 
Gebieten. In Gemäßhelt des Berliner Vertrages 
habe hier die Uebertragung der Souveränetät 
ſtattgefunden. Eine Eroberung ſei erſt dann zu 
Ende geführt, wenn fie mit einem Vertrage ab- 
ſchlöſſe, und erſt dann könne dieſelbe einem 
Dritten gegenüber geltend gemacht werden. 


Plenums des Bundesraths darüber Bericht 
erſtatten werden. Fällt dieſer zu Ungunſten der 
Aufhebung der Kinderarbeit aus und fiellt ſich 
das Plenum auf den Standpunkt der Ausſchüſſe, 
ſo wird man dies ſehr beklagen müſſen. Das 


liefert der gewerbefleißigſte Theil Deutſchlands, 
das Königreich Sachſen, wo die Kinderarbeit ſeit 
langem einen großen Umfang angenommen hat. 
Aus den ſoeben veröffentlichten Berichten der 


erſieht man, daß die Beſchäftigung von Kindern 
und jugendlichen Arbeitern in dem letzten 
Jahre wiederum eine bedenkliche und ſehr 
auffällige Zunahme erfahren hat. die Zahl 
der in der ſächſiſchen Induſtrie beſchäftigten 
Kinder von 12 bis 14 Jahren beläuft ſich jetzt 


Vorjahre. Dieſe Feſtſtellung der ſächſiſchen Sabrik- 
inſpectoren iſt deshalb von Wichtigkeit, weil man 


arbeit den Reichstag beſchäftigt, befliſſen iſt, die 
Anſicht zu verbreiten, daß ſich eine ſtetige Ab- 
nahme der Kinderarbeit bemerkbar mache. Mag 
ſein, in vereinzelten Bezirken, die keine beſondere 


Eine ganz ähnliche Entwickelung iſt bei der 


bis 16 Jahren wahrzunehmen, nur daß es ſich 
hier um weſentlich höhere Ziffern handelt. Die 
Fabrikinſpectoren fiellen die Zahl der jugendlichen 
Arbeiter auf 24 111 feſt, was eine Zunahme von 


wenn man 


im Laufe des letzten Jahres, wie ſich aus dem 


dagegen 


8 Procent zugenommen hat. Diefe Thatſache be⸗ 
kundet eine Tendenz der fächſiſchen Induſtrie, die 
älleren Arbeiter durch jugendliche mehr und mehr 
zu erſetzen. In dem Umſtande, daß unſere 
Gewerbeordnung die Benutzung der letzteren 
während zehn Stunden am Tage zuläßt, liegt faſt 
ein Anreiz zu dieſem Vorgehen, und es wird 
nichts übrig bleiben, um die unter Umſtänden 
gefährlichen Folgen eines ſolchen Verfahrens nach 
Möglichkeit abzuſchwächen oder hintanzuhalten, 


Itallen habe ſich jedoch auf keinen Vertrag be- 
rufen, es folge vielmehr aus den wiederholten 
Erklärungen der italieniſchen Regierung, die 
dieſelbe entweder beim Parlament oder bei 
den Mächten abgegeben habe, es ergebe ſich ferner 
aus dem Grünbuche vom 30. Juni 1886, daß 
Italien in Maſſaua einfach die Verwaltung aus- 
übe. Die Capitulationen ſeien alſo nicht ab- 
geſchafft geweſen, erſt die Noten des italteniſchen 
Tabinets vom 27. Juli hätten von der 
Gouveränetät Akt genommen. Ztalien ſei folglich 
nicht im Rechte geweſen, eine gereizte Haltung 
gegen den franzöſiſchen Conſul in Maſſaua einzu- 
nehmen, welcher ſein Exequatur von der Pforte 
hatte und welchen die franzöſiſche Regierung 
zurückberief, um eine gereizte Polemik zu ver⸗ 
meiden. Die Note bemerkt ſchließlich, daß Italien 
ſich mit Frankreich hätte verſtändigen müſſen, an- 
ſtatt eine Debatte vor Europa zu ergeben. Da 
aber Italien eine ſolche vor den Mächten auf- 
geworfen habe, ſo würden dieſelben anerkennen, 
daß Frankreich Maßnahmen treffen mußte, wie 
ſie eine Regierung ergreifen muß, die ſich das 
Wohl ihres Volkes angelegen ſein läßt und auf 
dacht itt. ihrer Rechte und ihrer Würde be⸗ 
4 a i * 


Don Carlos und die ſpaniſche Regentenfamilie. 
Die Kusſöhnung der regierenden Familie in 
Spanien mit Don Carlos iſt, wie dem „B. Tgbl.“ 
gemeldet wird, beſchloſſene Sache und ſoll durch 
die berorſtehende Verlobung Don Jaimes, des am 
27. Zuni 1870 geborenen Sohnes Don Carlos', mit 
der Prinzeſſin von Aſturien, der am 11. Gep- 
tember 1880 geborenen älteſten Tochter der 
Königin-Regentin, verwirklicht werden. Der car⸗ 
liſtiſche General, Graf Laſerta hat die Genehmi- 
gung des Don Carlos überbracht. Große Auf- 
regung herrſcht unter den Carliſten, 24 carliſtiſche 
Blätter proteſtiren gegen die Berfühnung. 


Heutſchland. 

Berlin, 30. Auguſt. In den Straßzen der 
Reichshauptſtadt, welche in der Nähe der könig⸗ 
lichen Schlöſſer liegen, war es ſchon heute recht 
lebendig. Bormittags fuhr der Kalſer mit feinen 
öſterreichiſchen Gäſten, dem Erzherzog Karl Ludwig 
und feiner Gemahlin, vom Bahnhof in die Stadk. 
Der Kaiſer trug öſterreichiſche Uniform und blieb 
daher von der Mehrzahl des maſſenhaft herbei⸗ 
geſtrömten Publikums unerkannt. — der Fremden⸗ 
zufluß iſt überaus groß; die Hotels find für die 
nächſten Tage bereits überfüllt. Für die mili- 
täriſchen Schauſtellungen, welche morgen und 
übermorgen in Berlin ſtattfinden, hat die Polizei 
die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen, um 
Unglücksfällen ſoweit wie möglich vorzubeugen. 

— Berſchiedentlich hieß es, daß es in der Ab- 
ſicht liege, daß der Kaiſer den Besuch an den 
deulſchen Höfen und in Wien in Gemeinſchaft 
mit der Kaiſerin abſtatten würde. Aus Hof- 
kreiſen verlautet mit Beſtimmtheit, daß dieſer 
Plan aufgegeben ſei. Das Befinden der Kaiſerin 
iſt zwar durchaus zufriedenſtellend, doch ſei eine 
weitere Kräftigung, wie ſie durch Anſtrengungen 
einer weiten Reiſe nicht zu erlangen ſei, noch 
wünſchenswerth. Ob anderweite Dispoſitionen 
vielleicht noch getroffen werden, wird abzuwarten 
bleiben. 

* [Der Kaiſer und der Anliiemitismus.] Das 
von der „Börſen-3tg.“ mitgetheilte Urtheil des 
Kaiſers über die Zudenhetze führt die „Kreuzztg.“ 
auf „unberufene Schwätzer“ zurück. Dem „Reichs⸗ 
boten“ widerſtrebt auf das äußerſte „dieſe klein⸗ 


Aeußerungen einer hochgeſtellten Perſönlichkeit“. 
„In der That“, ſchreibt das Organ des Herrn 
Stöcker, „iſt es auch etwas Jüdiſches, das Per- 
ſönliche fo in den Vordergrund zu ſtellen. Wir 
würden ſonſt angeſichts dieſer weitgehenden Keran⸗ 
drängung der Semiten und Semitlinge an die 
kaiſerliche Berfon daran erinnern, daß der Kaiſer 
ſich mit ſeinem Telegramm an Treitſchke auch das 
zu eigen machte, was dieſer Geſchichtsforſcher über 
die Rolle der „anſehnlichen Macht des Juden⸗ 
thums“ geſchrieben hat.“ 

* [Befeler.] Der berühmte Germaniſt, Geh. Juſtiz- 
rath Profeſſor Dr. Georg Beſeler, ſeit längerer Zeit 
Vicepräſident des Herrenhauſes, iſt, wie in unſeren 
8 Morgentelegrammen gemeldet iſt, am 

„Auguſt in Harzburg im 79. Lebensjahre ge- 
ſtorben. Georg Beſeſer, deſſen hervorragende 
Thätigkeit im Frankfurter Parlament bekannt ift, 
gehörte zu den politiſchen Männern, die ihren 
Ueberzeugungen ohne Küchkſicht auf perſönliche 
Nachtheile treu bleiben. Das jüngſte Zuſammen⸗ 
treffen Beſelers mit dem Fürſten Bismarck bei 
der Berathung des letzten Kirchengeſetzes im 
Herrenhauſe iſt noch in friſcher Erinnerung. Fürſt 
Bismarck beklagte ſich bei dieſer Gelegenheit 
darüber, daß er ſeit 25 Jahren unter das Gecir- 
meſſer Beſelers gerathen und Gegenſtand ſeiner 
Kritik geweſen ſei; aber eines vollen Beifalls 
habe ſich noch keine Handlung von ſeiner Seite 
erfreut. In ſeiner Entgegnung ſagte Kerr Befeler, 
er könne dem Fürſten Bismarck verſichern, daß 
derſelbe keinen größeren Bewunderer für ſeine 
politiſchen Thaten habe wie ihn, und Beſeler fügte 
hinzu: „Ich meine, daßz er das wiſſen muß. Aber 
andererſeits muß ich mir mein freies ſelbſt⸗ 
thätiges Urtheil über Menſchen und Dinge be⸗ 
wahren; ich glaube auch, daß der Herr Miniſter⸗ 
präſident von mir kein sacrificio del intelletto 
erwarten wird.“ a EB 

Georg Beſeler war am 2. November 1809 zu Rödemis 
bei Huſum geboren. als Gelehrter wirkte er epoche⸗ 
machend durch feine Schrift „Volksrecht und Juriſten⸗ 
recht“, der ſich eine reiche Zahl wiſſenſchaftlicher Werke 
anreihten. Die akademiſche Laufbahn Beſelers hatte 
ihn nach Göttingen, Heidelberg, Baſel, Roftock, Greifs⸗ 
wald und ſchließlich nach Berlin geführt, wo er ſeit 
1859 als Profeſſor des deutſchen Rechts eine große 
und anregende Wirkung übte. Als Bolksmann und 
Tenne hat Georg Beſeler in den Hauptepochen der 

rneuerung Deutſchlands eine hervorragende Thätigkeit 
entfaltet. Seine ſchleswig-holſteiniſche Heimath hatte er 
1831 verlaſſen müſſen, weil er dem däniſchen Königs⸗ 
geſetz Trotz geboten hatte; 1848 trat er, von Greifs⸗ 
wald gewählt, in die Nattonal-Berfammlung ein, ge- 
hörte zur Kaſinopartei (deutſche Kaiſerpartei) und war 
Mitglied der Abordnung, die 1840 die Kaiſerwahl nach 
Berlin zu bringen kam. Im Jahre 1860 wählte Berlin 
ihn in das Abgeordnetenhaus und 1874 trat er als 
Abgeordneter einer der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Wahl- 
Rreiſe in den Reichstag. 1875 wurde er in das Herren- 
haus berufen. 

* [Rom deutſchen Bauernbund.] Der bekannte 
Schandartikel der „Kreuzztg.“ gegen unſere jüdi⸗ 
ſchen Mitbürger ſteht jetzt auch ohne irgend einen 
Zuſatz in dem „Deutſchen Bauernbund“, dem 
Organ des deutſchen Bauernbundes!! In der⸗ 
ſelben Nummer wird mitgetheilt, daß das Bitt⸗ 
geſuch an den Fürſten Bismarck um Maßnahmen 
zur erfolgreichen Purchführung der Gekreide⸗ 
zölle (Aufhebung der Tranſttlager etc. etc.), einſt⸗ 


eiſtige Berufung auf unſichere „private“ 


weilen mit 12 161 Unterſchriften verſehen, über⸗ 
reicht ſei. Es werden weitere Unterſchriften ge- 
ſammelt. 

* [Verdiente Rüge] Vor kurzem war ge- 
meldet worden, daß der Vorſteher einer Poſt⸗ 
anſtalt in Schleſien die für einen dortigen Hand- 
werker beſtimmten Briefe nicht ausgeliefert habe, 
weil der Adreſſat auf den Umſchlägen als 
„Meiſter“ bezeichnet wurde, was er nach Anſicht 
des betreffenden Poſtbeamten nicht iſt, weil er 
keiner Innung angehört. Wie jetzt gemeldet wird, 
hat die Poſtbehörde das Vorgehen des betreffenden 
Beamten auf erfolgte Beſchwerde gerügt. 


Poſen, 30. Auguft. Die polniſche Frackion ift 
von polniſcher Seite niemals ſo ſcharf angegriffen 
worden, als in den Areis-Mählerverfammlungen, 
welche gegenwärtig in den Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen von den Polen abgehalten werden. 
Den Kauptanlaß dazu hat die Adreſſe der pol- 
niſchen Fraction an Aalfer Friedrich gegeben. Es 
wird der Fraction ſowohl in der polniſchen Preſſe, 
wie in den Wählerverſammlungen der Vorwurf 
gemacht, daß fie in dieſer Adreſſe die Sonder- 
ſtellung der Polen im preußiſchen Staate nicht 
genügend betont und das nationale Bewußtſein 
der Polen nicht zum Ausdruck gebracht habe; 
ferner wird die Fraction auch aus dem Grunde 
getadelt, weil fie die Adreſſe abgeſandt habe, ohne 
der polniſchen Preſſe irgend eine Mittheilung 
darüber zugehen zu laſſen, ſo daß das polniſche 
Publikum erſt aus der deutſchen Preſſe überhaupt 
etwas über eine Adreſſe an den Kaiſer erfahren 
habe; es liege hierin eine Mißachtung der pol- 
niſchen Wähler, welche ſich lebhaft dafür inter⸗ 
eſſiren, welche Schritte die von ihnen nach Berlin 
geſandten Abgeordneten zur Vertheidigung der 
polniſchen Nationalität thun. Es würden un- 
zweifelhaft der Fraction nicht ſo herbe Vorwürfe 
in dieſer Adreß- Angelegenheit gemacht werden, 
wenn nicht auf die Adreſſe im Auftrage des 
Kaiſers vom Staatsminiſterium eine Antwort 
ertheilt worden wäre, welche von irgend einer 
nationalen Sonderſtellung der Polen im Staate 
vollſtändig abſieht. In zwei polniſchen Mähler- 
Verſammlungen ganz beſonders, in denen zu 
Oſtrowo und Strelno, kam die Adreß⸗Angelegen⸗ 
heit zur Sprache. In der Verſammlung zu 
Strelno griff der Abg. v. Grabski die Fraction 
unter dem Beifall der Wähler ſcharf an, und in 
der Berſammlung zu Oſtrowo, wo der Abg. 
v. Zakrzewski 
theidigte derſelbe in ſeinem parlamentariſchen Be- 
richt das Verhalten der polniſchen Fracllon und 
erklärte, daß dieſelbe in gutem Glauben ge⸗ 
handelt habe. Trotzdem nun der Abgeordnete 
v. Zakrzewazi angeſichts der durch die Adreſſe bei 
feinen Wählern hervorgerufenen Mikftimmung 
erklärte, daß er eine Wiederwahl ablehne, wurde 
er doch vom Kreis-Wahl-Comité als Kaupt⸗ 
Candidat vorgeſchlagen; die Verſammlung aber 
lehnte dieſe Candidatur ab. Der Vorfall iſt um 


jo bemerkenswerther, da Herr v. Zahrzewski, 


preußziſcher Oberſt - Lieutenant a. D., bisher Bor- 
ſitzender der polniſchen Fraction des Abgeordneten⸗ 
hauſes war. (P. 3.) 


* Aus Thüringen ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: 
Die Mitglieder des bisher in Sonneberg beſtehen⸗ 
den nationalliberalen Vereins, welche einen 
Unterſchied zwiſchen Nationalliberalen und Eanjer- 
vativen nicht mehr ausfindig zu machen im Stande 


waren, haben aus taktiſchen Rückſichten beſchloſſen, 
daß der Verein 

Verein“ führe. RN 
Vom Anifhäufer, 28. Auguft, Barbaroſſa-Feſt. 


1188, an welchem Kaiſer Friedrich Barbaroſſa ver- 
muthlich zum letzten Male auf dem Kuffhäuſer geweilt 
hat, veranſtaltete Kyffhäuſerfeſt nahm, vom beſten 
Wetter begünſtigt, den ſchönſten Verlauf. Mehrere 
hundert Theilnehmer aus Frankenhauſen, Nordhaufen, 
Kelbra, Gangerhaufen, Artern, Heldrungen ꝛc. hatten 
ſich dazu eingefunden. Der Burgwirth Reinecke hatte 
den Platz vor der Reſtauration mit einem Zelldach 
überſpannt und feſtlich decorirt. Die Feier begann mit 
einer poetiſchen Begrüßungsanſprache des Burgmirths, 
in welcher derſelbe die Feſtgäſte herzlich willmommen 
hieß. Hierauf folgte der Vortrag eines Feſtgedichtes 
von Dr. Adolf Gräf aus Frankenhauſen, woran ſich 
unter Muſikbegleitung der Geſang des Liedes „Deutſch⸗ 
land, Deutſchland über alles“ ſchloß. Den Mittelpunkt 
des Feſtprogramms bildete eine Feſtrede des Herrn 
Bürgermeiſters Lemcke aus Frankenhauſen. 

Gotha, 30. Auguft. der König von Portugal 
hat heute Schloß Reinhardsbrunn verlaſſen und 
feine Reife über Frankfurt a. M. nach Sigma⸗ 
ringen fortgeſetzt. x 

Dänemark. 

Kopenhagen, 30. Auguſt. Am nächſten Gonn- 
abend wird die neue Küſtenbahn zwiſchen Helfing- 
borg und Göteborg mit „einem durchgehenden 
Courierzuge Kopenhagen-Göteborg-Chriſtlania dem 
Verkehr übergeben. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 30. Aug. Das Cavallerie-Comite prüfte 
eingehend die Modelle der in der engliſchen Armee 
eingeführten Lanzen; man bringt dies mit der 
Abſicht, den Küraſſieren eine andere Ausrüftung 
zu geben, in Verbindung. 


Rumänien. 

Bukareſt, 30. Auguft. der König und die 
Königin ſind heute von ihrer Reiſe zurückgekehrt 
und von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch empfangen 
worden; dieſelben begaben ſich ohne Aufenthalt 
nach Sinaja. (W. T.) 

Amerika. 

Newnork, 29. Auguft. In Jackſon ville haben 
21 neue Erkrankungen am gelben Fieber ſtatt⸗ 
gefunden. die Epidemie nimmt nunmehr eine 
beunruhigende Ausdehnung an. 


Von der Marine. 

Kiel, 29. Aug. Die Hauptfeftungs-Nriess- 
übungen vor Kiel haben heute unter Theilnahme 
vom Seebataillon, von der Matroſen-Artillerie⸗ 
Abtheilung, Torpedodetachements etc. ihren An- 
fang genommen. Denſelben iſt der Gedanke der 
Abwehr eines Angriffs auf die Minenſperre und 
die Vertheidigung der Hafen- und Stations- 
anlagen zu Grunde gelegt. Den Angriff leitet 
Contreadmiral Knorr mit dem Panzergeſchwader. 
Dem Biceadmiral v. Blanc liegt die Vertheidigung 
ob. Die zur Defenſive disponibeln Schiffskräfte 
beſtehen aus dem Panzerſchiff „Württemberg“ 
und den vier Kreuzerfregatten des Schul⸗ 
geſchwaders. Der Kimmel war von Tagesanbruch 
an bedeckt, das Wetter ſtürmiſch und die aus Weſt 
hochgehende See ließ Zweifel aufkommen, ob ein 
Angriff möglich ſein würde. um 9 Uhr lag das 
Schulgeſchwader bei der Jeſte Friedrichsort, das 
Panzerſchiff „Württemberg“ vor der Hafeneinfahrt. 
Im Schutze des Laboer Hafens lagen 12 bis 
15 Barkaſſen mit gelber Flagge, für den Recog⸗ 
noscirungsdienſt beſtimmt. Auf dem Hafen⸗ 


zu ſeinen Wählern ſprach, ver⸗ 


bollwerk iſt eine Beobachtungsſtalion errichtet, 
von wo aus ſcharf ausgelugt wird. Vor dem 
Laboer Hafen befindet ſich die Minenſperre. 
Gegen 10 uhr kommt das Panzergeſchwader auf 
der Bülker Höhe in Sicht und gleich darauf 
geben Fort Falckenſtein und Fort Stoſch die erſten 
Schüſſe ab. Das Flaggſchiff des Panzergeſchwaders, 
„Baden“, nähert ſich der Küſte von Bülk und ſofort 
greift auch das Panzerſchiff „Württemberg“ in 
das Gefecht ein. die Angreifer nähern ſich 
immer mehr der Minenſperre und „Kaiſer“ ſetzt 
Boote aus behufs Recognoscirung. Eine Barkaſſe 
ſchlägt um. Das Gefecht wird inzwiſchen allge- 
mein; in langen Intervallen werden Schüſſe ge- 
wechſelt zwiſchen dem Panzergeſchwader einer- 
und „Württemberg“ und den Forts andererſeits. 
Da gegen 11 Uhr zieht ſich der Angreifer aus der 
Schußlinie zurück, die haushoch gehende See ver- 
hindert die Fortführung des Kampfes. — Nach- 
mittags wird der Angriff erneuert, eine heftige 
Kanonade dauert bis 4 Uhr, dann tritt wieder 
Ruhe ein. Der Hauptangriff wird in der kommen- 
den Nacht erwartet. 

Kiel, 30. Kuguſt. (Tel. Nachr.) Das Feſtungs⸗ 
und Flokteumanöer bei Friedrichsort wurde in 
der vergangenen Nacht fortgeſetzt. der die An- 
griffsflotte commandirende Contreadmiral Knorr 
unternahm gegen 2 Uhr einen Landungsverſuch 
in der Strander Bucht, welcher mit großer 
Exactheit und Schnelligkeit ausgeführt wurde. 
Die wachſame Vertheidigung verhinderte aber das 
weitere Vordringen. das Manöver ſchloß heute 
mit einem mehrſtündigen Artilleriekampfe zwiſchen 
dem angreifenden Panzergeſchwader einerſeits und 
den Forts Falckenſtein und Stoſch, ſowie dem 
Panzerſchiffe „Württemberg“ andererſeits. Das 
Panzergeſchwader forcirte den Eingang und ging 
vor den Wällen von Friedrichsort vor Anker. 

Das Fahrzeug „Loreley“ iſt am 29. Auguſt cr. 
in Galatz eingetroffen und beabſichtigt, am 
8. September cr. wieder in See zu gehen. 


x 3 A. 12.2, 
zo, Danzig, 31. Aug. 1 Ul b. Tae. 
Meitersusfihien für Sonnabend, 1. September, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Ziemlich heiter bei veränderlicher Bewölkung 
und zunehmender Temperatur. Schwache bis 


mäßige Winde. Keine oder geringe Niederſchläge. 
Kalte Nacht. 


* [Der neue Oberpräſident] unſerer Provinz, 
Herr v. Leipziger, hat gleich ſeinem Vorgänger 
Herrn v. Ernſthauſen früher in unſerer Schweſter⸗ 
ſtadt Königsberg als höherer Bermaltungsbeamter 
gewirkt. Herr v. Ernſthauſen kam bekanntlich 
als commiſſariſcher Ober⸗Bürgermeiſter nach 
Königsberg und wurde dann dort Regierungs- 
Bicepräfident. Herr v. Leipziger war Pollzei⸗ 
präſident in Königsberg und wurde von dort als 
Regierungspräfident nach dem Weſten verſetzt. 
Auch er hat früher dem Abgeordnetenhauſe an- 
gehört und erfreute ſich dort wegen ſeines 
menſchenfreundlichen Weſens bei allen Parteien 
ſumpathiſchen Verkehrs. 

IFeſtungsbauten.] Hand in Land mit der in 
Ausſicht genommenen Niederlegung der inneren 
Feſtungswälle auf der Streche von Baſtion Ger- 
trud bis Baſtion Braunroß foll die Errichtung 
einer neuen größeren Befeſtigungs⸗Anlage vor 
dem Olivaerthor gehen, deren Zweck es zu fein 


ſcheint, den Hagelsberg in das Syſtem der inneren 
forthin den Namen „Conſervativer 


Feſtungswerke hineinzuziehen. Mit der Ausfüh- 
rung dieſes Baues wird jetzt bereits begonnen. 


von hinter Heiligeleichnam im Bogen bis zur 


Weichſel unterhalb Legen erſtrechen und wird 


dort auch die Errichtung eines neuen Feſtungs⸗ 
thores zur Folge haben. Ueber Veräußerung 
von disponibel werdendem Feſtungsterrain und 
Ankauf neuer Terrainſtücke ſteht die königl. Forti⸗ 
fication jetzt mit verſchiedenen Privatperſonen in 
Berhandlung, während die früher in Ausſicht ge- 
ſtellten generellen Verhandlungen mit der Stadt 
inzwiſchen weiteren Fortgang nicht gehabt zu 
haben ſcheinen. 

* [Die Segelfregatte „Niobe“] iſt vorgeſtern 
in Swinemünde angekommen. 

* [Bon der Ernte] ſchreibt heute das Organ 
des Geniral-Bereins weſtpr. Landwirthe „Weſtpr. 
Landw. Mittheil.“: Das günſtige Ernteweiter hat 
auch dieſe Woche meiſtens angehalten und man 
iſt jetzt vielfach ſchon mit Bergen des Hafers und 
des zweiten Kleeſchnittes beſchäftigt. Da ſich ſeit 
dem 25. auch eine ſommerliche Wärme eingeſtellt 
hat, ſo kann man noch auf eine etwas beſſere 
Entwicklung der Hackfrüchte hoffen. da die 
bisher geernteten Frühkartoffeln außerordentlich 
wäſſerig und recht wenig haltbar waren, fo 
ſtanden die Chancen für die Kartoffelernte im 
allgemeinen recht ſchlecht. Bleibt das Wetter 
ſonnig und warm, ſo kann ſich ja noch manches 
günſtiger geſtalten, aber es ift doch ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß die ſpäten Sorten ſich noch voll- 
kommen erholen. Jedenfalls haben wir nur auf 
geringen Ertrag dieſer außerordentlich wichtigen 
Knollenfrucht zu rechnen. 

* [Von der Weichſel.] Plehnendorf, 31. Auguſt: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,58, am 
Unterpegel 3,56 Meter. 

lEntlaſſung von Reſerven.] Heute Vormittag 
traf aus Neufahrwaſſer ein Commando entlafjener 
Reſerviſten des pommerſchen Fußartillerie-Regiments 
Nr. 2 auf dem Hoheihor-Bahnhofe ein. Das Commando 
feßte mit dem Derbindungszuge um 11 Uhr 10 Min. 
ſeine Reife nach Dirſchau fort. 

* [Perſonal⸗Nachrichten von der Oſtbahn. ] Verſetzt: 
Güter-Expedient Gotze von Marienburg nach Danzig, 
die Giations-Auffeher Doßke von Di. Krone nach 
Ratzebuhr, Wolff von Ratzebuhr nach Tütz, Girod 


von Koch-Stüblau nach Di. Krone, Lauſchus von 


Konitz nach Koch-Stüblau, Kohn von Bromberg nach 
Schwetz, Kautſchke von Brausberg nach Marienburg, 
Faſſian von Marienburg nach Braunsberg und Ger- 
hardt von Danzig nach Marienburg. . 

* [Leichenfund.] Heute Vormittag wurde bei der 
Badeanſtalt in Strohdeich die Leiche eines neugeborenen 
Kindes aufgefiſcht. 

[Polizeibericht vom 31. Kuguſt.] Verhaſtet: zwei 
Lehrlinge wegen Diebſtahls, 1 Hausdiener wegen Be- 
truges, 1 Schneider wegen groben Unfugs, 1 Be. 
trunkener, 1 Dirne. — Gefunden: 1 Hausthürſchlüſſel 
auf der Promenade, 1 lederner Beutel mit 1 Pfg. und 
ein Fiſcherei-Erlaubnißſchein auf der Langgaſſe, 1 Ar- 
beitsbuch und mehrere Legitimationspapiere des 
Klempners Ginkenbring, 1 Päckchen mit Nadeln und 
einige Theile zur Nähmaſchine auf der Langgaſſe, 1 
Korallenkette nebſt Kreuz auf dem III. Damm; abzu- 
holen von der Polizei-⸗Direction. 5 

k. Zoppot, 31. Auguſt. So viel Beſuch wie geſtern 
hat unſer Kurgarten in dieſem Sommer wohl noch 
nicht gehabt. Es wurde das Badefeſt der zweiten 
Saiſon gefeiert, begünſtigt von einem lachenden Hoch⸗ 
ſommertage, wie man ihn ſchöner ſchwerlich auswählen 
konnte. Neben der verſtärkten Badekapelle concertirte 
Hr. Hanſchke mit feinen ern in dem mit Flaggen ge⸗ 
ſchmückten, Abends durch ein buntes Lichtmeer von 


„Vom fi Er ſoll ſich, wie aus den Vorarbeiten hervorgeht, 
Das zur 700jährigen Erinnerung an den 28. Kuguſt Bin 0 on 


Illuminationskörpern aller Art erleuchteten und fort- 
während von Tauſenden durchwogten Garten. Ein am 
Strande abgebranntes Feuerwerk, bengaliſche Be- 
leuchtung der Thürme und Fronten des Kurhauſes 
erhöhten noch das farbenprächtige Bild, welches ſich 
Abends vom Seeſtege aus bem Beſchauer darbot. — 
Die nordamerikaniſche Corvette „Entrepriſe“ hat ſeit 
ihrer Ankunft am Mittwoch ihren Ankerplatz vor Neu- 
fahrwaſſer nicht verlaſſen. Einige ihrer Oſſiziere kamen 
auch zum Beſuch unſeres Badeortes hierher und 
wohnten dem geſtrigen Badefeſt ebenfalls bei. — Die 
deutſche Corvette „Luise“ liegt wie bisher vor Zoppot 
und macht von hier aus ab und zu kleine Uebungs⸗ 
fahrten. — Die Zoppoter Gemeindeſchule wird felt 
Sedanfeier am nächſten Montage durch ein Waldfeſt 
im „Grünen Dom“ (Taubenwaſſerer Revier) begehen. 

A. Stutthof, 30. Kuguſt. In vergangener Nacht 
brannte das Wohn und Wirthſchaftsgebäude des 
Hauſirers Friedrich Krauſe sen. total nieder. Wie der 
Brand entſtanden, iſt unbekannt. 

(=) Kulm, 30. Auguft. Unſere Stadtverordneten 
Verſammlung hat nach 6wöchentlichen Ferien heute 
wieder einmal Sitzung gehalten und u. a. beſchloſſen, 
die Erhebung des Schul- und Holzgeldes in den 
ſtädtiſchen Elementarſchulen mit dem 1. Oktober einzu⸗ 
ſtellen, das neue Schulhaus für die Knabenſchule nicht 
in der Schul-, ſondern in der Biſchofsſtraßſe zu erbauen 
und an Stelle des nicht beſtätigten Kaufmanns Bathke 
den Glaſermeiſter Kohnert zum Mitgliede der Schul⸗ 
deputation zu wählen. — Heute fand hier eine Kreis- 
Lehrer -Conferenz ſtatt, der auch Kerr Regierungsrath 
Friebel beiwohnte. Nach Abhaltung der Conferenz ver⸗ 
einigten ſich die Mitglieder derſelben zu einem 
gemeinſamen Mittagsmahle. — Der Rentier A. Ewe⸗ 
der ſeit 17 Jahren das Amt eines ſtädtiſchen 
Feuer-Commiſſarius und ſeit 13 Jahren das 
Amt des Hauptmanns der ſtädtiſchen freiwilligen 
Feuerwehr, die er mit ins Leben rufen half und 
deren eigentliche Seele er bisher war, verwaltet, hat 
feine Aemter aus Geſundheitsrückhſichten niederlegen 
müſſen. Die Feuerwehr hat in ihrer am 27. d. M. 
abgehaltenen General - Verſammlung den Fleiſcher⸗ 
meiſter E. Killenberg zum Nachfolger des ſcheidenden 
Herrn Ewe einſtimmig gewählt. Letzterem wird 
am 9. September c. in Anerkennung ſeiner viel- 
fachen Verdienſte um die Feuerwehr und die Stadt 
eine Ovation bereitet werden. dem Vernehmen nach 
wird Herrn Hillenberg auch das Amt des ſtädtiſchen 
Feuer Commiſſarius übertragen werden. — km 
15. September cr. findet ein Kreistag ſtatt, der einen 
Kreisdeputirten an Stelle des Nittergutsbeſitzers 
v. Boltenſtern-Battlewo, deſſen Wahlperiode abgelaufen 
iſt, und einen Provinzial-Landtagsabgeordneten an 
Stelle des aus dem Amte geſchiedenen Landraihs 
v. Stumpfeldt zu wählen hat. — Der Regierungs- 
Präſident hat dem Beſchluß des Kreistages wegen 
Hergabe von 600 Mk. aus den Zinsüberſchüſſen der 
Kreisſparkaſſe zur Errichtung eines Krieger⸗Denkmals 
in der Stadt Kulm die Genehmigung verſagt und es 
ſoll gleichfalls über die anderweitige Aufbringung der 
Geldmittel Beſchluß gefaßt werden. 2 

* Der Ober-Steuer-Controleur Möller in Burg iſt 
als Hauptamts-Controleur nach Thorn, der Ober⸗Grenz⸗ 
Controleur Dentler in Coadjuthen als Ober⸗Steuer⸗ 
Controleur nach Konitz, der Kauptamts⸗Aſſiſtent Heß in 
Flensburg als Ober-Control-Aſſiſtent nach Schweiz ver- 
ſetzt und der Schulamts⸗Candidat Moslehner als 
Hilfslehrer beim Schullehrer⸗Seminar zu Löbau en- 
geſtellt. 

* Dem Direckor der Königsberger Univerfitäts-Augen- 
klinik, Medizinalrath Profeſſor Dr. Jacobſon iſt der 
rothe Adlerorden 3. Alaffe mit der Schleife verliehen. 

Pr. Holland, 29. Kuguſt. Eine für weitere Kreiſe 
wichtige Entſcheidung wird in Kürze auf Veranlaſſung 
des hieſigen Magiſtrats herbeigerufen werden. Bis 
zum Jahre 1881 hatte unfere Gemeinde einen Domänen- 
zins von jährlich 1079,46 Mk. zu zahlen, welcher mit 
einem Kapitalbetrage von 16 191,90 Mk. abgelöſt wurde. 
In Folge angeſtellter Ermittelungen iſt der Magiſtrat 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß dieſe Domänenzinſen 
zu denjenigen Abgaben gehören, die nach dem Geſetz 


vom 21. Mai 1881 § 2, Abſatz 2 nach Einführung den 
allgemeinen Grund- und Gebäudeſteuer außer Hebung 


geſetzt find, und verlangt nun die Rückzahlung des 
Ablöſungskapitals. Nachdem die kgl. Regierung ab⸗ 
ſchlägig beſchieden, hat man ſich an die nächſte Inſtanz, 
das Miniſterium, gewendet. K. H. 3.) 
Angerburg, 30. Auguft. [Zwei Damen ertrunken.] 
Zwei Schweſtern aus adliger Familie waren ſeit kurzer 
Zeit bei ihren Verwandten auf einer nahe der Stadt 
gelegenen Beſitzung zum Beſuche. am Sonnabend 
Abends äußerten ſie den lebhaften Wunſch, am nächſten 
Tage ein Bad zu nehmen. Sonntag früh um 4 Uhr 
verließen beide das gaſtliche Haus des Herrn v. B. und 
begaben ſich zum Mauerſee, der einige hundert Schritte 
davon entfernt liegt, um zu baden. Um etwa 7 Uhr 
wurde ihr langes Ausbleiben bemerkt; man ſchickte 
einen Boten an den See, nach den Damen! ſich umzu⸗ 
ſehen. Derſelbe fand nun am Ufer des Sees zwar die 
Kleider nebſt den Schmuckſachen der beiden Fräulein, 
jedoch von ihnen ſelbſt war nichts zu merken. Beſtürzt 
ſuchte man die ganze Gegend im Gee ab, aber erſt 
heute gelang es einem Fiſcher, dieſelben aufzufinden. 
Sie hatten einander feſt umſchlungen und waren ſo in 
die an dieſer Stelle gerade bedeutende Tiefe ge⸗ 
ſunken. (K. Allg. 3.) 
Marggrabowa, 29. Auguft, Auf dem Flüßchen Neta 
kenterte dieſer Tage ein mit Holz beladener Kahn und 
vier Männer, die ſich in demſelben befanden, ertranken. 


Jagd -Kalender 
für den Monat September. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchon-Geſetzes vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat nur ge- 
ſchoſſen werden: 

Elchwild, männliches Roth- und Damwild, Neh⸗ 
böcke, Auer-, Birk- und Haſelwild, Faſanen, 
Haſen, Rebhühner, Wachteln, Enten, Trappen, 
wilde Schwäne, Schnepfen und alles andere 
Sumpf- und Waſſergeflügel. 
Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: } 
Weibliches Roth- und Damwild, Wildkälber, 
Ficken, Rehhälber und der Dachs. 

Die Eröffnung der Jagd auf Hafen iſt von dem 

hieſigen Bezirksausſchuß auf den 15. September feſt⸗ 


geſetzt. 
Danziger Jagd- und Wildſchutz-Verein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

‚+ [Cine Selbſt- Biographie Richard Wagners. 21 
Die Londoner „Juaterly Review“, bie angeſehenſte 
periodiſche Schrift Englands, bringt in ihrem Jult-Heft 
zwei bisher ganz unbekannte höchſt intereſſante Briefe 
von Richard Wagner in franzöfiſcher Sprache, beide an 
den Violiniſten Proſper Samtos gerichtet. Der erſte iſt 
von Zürich, 19. Dezember 1855, datirt und intereſſirt 
vorzugsweiſe durch den liebenswürdigen, freundſchaft⸗ 
lichſten Ton und durch ein griechiſches Citat aus der 
Sliade. Der zweite dagegen vom 4, Juni 1875 aus Ban- 
reuth enthält folgende merkwürdigen Worte: „Ich habe 
meiner Frau meine ganze Lebensgeſchichte dictirt, ſie 
wollte ſie gründlich kennen. Sie iſt nun niederge⸗ 
ſchrieben und wird meinem Sohne vererbt, daß er ſie 
nach meinem Tode erſcheinen laſſe.“ 

* [Ein internationaler Spiritiſtencongreß.] Im 
September dieſes Jahres ſoll in Barcelona ein inter- 
nationaler Spiritiſtencongreß abgehalten werden. Eine 
anſehnliche Anzahl bekannter „Fachgenoſſen“ haben ihr 
Erſcheinen zugeſagt. Man hat Spanien als Land des 
erſten Congreſſes gewählt, weil der Spiritismus dort 
ziemlich ſtark verbreitet iſt. Es beſtehen in Spanien 
drei oder vier ſpiritiſtiſche Zeitſchriften, deren Ab⸗ 
nehmer ſich ſonderbarerweiſe zum größten Theil aus 
den Angehörigen der Armee recrutiren. Man erzählt 
ſich ſogar, daß während des leiten Carliſtenkrieges ein 
ſehr bekannter General die Beilter Cäſars, Napoleons 
und anderer großer Heerführer um Rath zu fragen 
pflegte, ehe er eine ihm angebotene Schlacht annahm und 
— verlor. 


Hamburg, 30. Aug. Geſtern Abend erkranken auf 
der Alſter vier junge Leute, welche eine Ruderpartie 
machten. 

Muskau, 29. Auguft. Ein ſchauerlicher Mord iſt 
ier in der Nähe verübt worden. Die 20jährige 
Tochter des Maurers Noack aus Köbeln bei Muskau, 
die als Arbeiterin in einer Fabrik die Finger einer 
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Muskau wurde ſie durch zwei Stiche in den Hals und 
einen Stich in die Schläfe ae der a pf halb 
weggeſchnitten und die Leiche in den Chauſſeegraden 
geworfen. Als der Vater am anderen Morgen nach 
Muskau zur Arbeit ging, ſah er im Chauſſeegraben die 
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25 113 5100 Oalisier 211,25, Lemb, ern 225.00, Varus. 
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An enen 1 214, 90. Angle Kult. 109,50, Wen. anke 

97,25, unser. FCrebitactien 308,50, deuſche 0 60,15, 

Kanonen, 1 515 805 Darife 51 8.36 38,50, 50. A ale 
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100, Fa a 5907 18, amm 1 2 55 8 e 
actien 115,50, Buſchtheraderb. 297, 00, sder Posie an 125 
Achter bed 0. Ausuft. Getreivemarht, Wein 
1 231. Roggen per Oktober 154135136 


Antwerden⸗ Er Auguft, (Schlußbericht.) Betesieums- 
merkt, Raffiniries, Inne weiß, iscs 202 bez., 205% Br., 
per Gewibr. 20½ Br. Ruhig 

Antwerpen, 30. Auguft. Gelkeidemmarkt. Schluß bericht.) 
8 en 19 Roggen feſt. Hafer unverändert. 

Bars, 50. Auauft, Getreibemarkt, 9510 Ben 


„ PET 
Oklbr.⸗Novhr. a 55,6—55,5 AR, per, Nopbr. peibr. 
95,0 — 55,1 en April-Mai 53,6—53,7 1 — Beten: 
leum loco SM, per Gept. Shtober 24,6. , p. 
en 25, per Jan. Febr. 25,6 — 
Piritus loco Unverſteuert (50 3 52,7 M. per 
ept.-Oktbr. 52,1 52,5 f, per Hhibr. 355% 52.8: 
53,0 Sl, ner Novbr. ee 52,8—53,2 
y—54,7—-54 6 Il, 1 0 (70 10 6 
33,2—33,4 Al, wer Gept-DOkt 32,6—33,0 N per Okt. 
33,0—33 5 ner Tovbr-Deibr, 33,3397 MW, 
ver April- Mai 3 435 
22 eburg, 30. Aug. e Kornzucker, uc 
a: Kornzucher, exc dem. 
Br ucte wc 58 28 18.70. em Kat. 
ade mit F e 
Seit, aber 110 1 1. 8 962 Zranlito f. g. B. 


Niza men 
ie Wege man ü are 
rn Nachmittags kurzes Gewitter. 

3) Western Abends Wetterleuchten. 4) Nachts ee, 
Seas ür me Windſtärke: 1- fe Zug, 2 = leichl⸗ 
b = ihm = mäßig, 5 = friih, 6 = Itark, 7= 110 7 
= en „ 9 Sturm, 10 = ſtarker Gum, 11 = 
deftiger Sturm, 12 we 1 552 1 
Meber er ern 
Auf dem ganzen Gebiete iſt der Luftdruck ſehr gleich ⸗ 
mens vertheilt und daher Die Luftbewegung, allenthalben 
chw Ein barometriihes Maximum von etwa, Mm. 
lagert ſüdweſtlich von Irland, ein anderes von 770 Mm 
bei Moskau. Das Weiter iſt über Gentraleuropa ruhig, 
ziemlich 15 { und meilt heiter; nur auf einem Etreifen 
vom Bodenſee bis zur weſtlichen Küſte herrſcht Regen- 
wetter. Hamburg und 0 hatten Gewitter. München 
meldet 2 Milf egen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteveslogiſche Beobachtungen. 


per ame von 1000 Ker. inländ. 220227 M, 
rant 213—2 


Kleie per 50 70 3,50 —3,80 2 
1 per 10000 % Liter loco confingentirt 


v. 
Das Barftcheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 31. Auguft, 
mid N. e. (G. © Morſtein.) Wetter: Regen. 


ie Für inländiſchen beſſerer Begehr zu vollen 
reiſen. Tranſitweizen bei ruhige at bee 1 nn 
eiahlt wurde fr inländiſchen "alt hellbunt m bis 
13 83. N, weiß 129% 184 , neu glaſig 127% 175 AA, 
0 . 08 76 AN, 139/1 181 200 130 bb 182 MU, 
wei 


e „ „ „ „ „„ 


5 Fl, t 
Al, 130% 149 N, bunt 12/2 135 M, 1 
141 Ak, 132/3% 155 U, glasig 124/5% und 12515 


135 M, 128% 150 6 149 au ala saufzlifte 
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Rabe Fe der „ per Novbr.-Gebruar 61,10. 1200 918 146 A, Ghirka krank 120% 10 15 per Tonne.] Hermanfen, Groningen, Getreide. — Guſtaf (Sd. . . 

bät &usuit 66,00, per September 66, e Geptbr,-Ohtbr. . 176 AM bez., tranfit e Chriſtiania, Getreide u. Stäbe. — 5 (S.), 30 4 764.7 19,9 9, mäß. hell, leicht bew. 
er RE YA 56.25. ver Jan.-AKpril 65, Spiritus 132 abe Kt. Nopbr. inl. 176 HL bez., tranfit 142 U | Egi lan ie ol aul Ho, | 31 65 762,7 15.6 flau, Regenwetter. 
95 pt., per Auauft 4/00, wer Sept. 41,50, per Gentbr,- | bez., Nor e r. rant 13215 AM Br., 122 MN Gd. amburg, Getreide, — Kursk Sa "ade, Berben, 762,8 15,0 2 lebh. 2 
esember 4,25, der Jan. -April 41,50. Wetter: Schön. 1 Mai Sal ine A bei. Neguitrunassreis inlänb. elaſſe und Git 55 


BVerankwortliche Redacteure: für 9 7 politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
„ Röcner, — den lokalen und EN Handels-, Marine-Theil und 

den übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
V. En en 3 in — 


egi 85, J. t genie 5. % 7 agel 0,50. gen nan dich. dert, Tranſit gefragt und | _Anseh 01e (890 5 Shield 
7 „ Als inte nn inlandischer unverände ranſit gefragt u 5 h (ds, 

gel en. 920 Henke 2 702 0212, öfterreichiſche Goldrene 93775, theurer. 14 15 inländischer 120/1%% 21, 125 Kohlen, amnen:, „Eule (En), e ae 5 

0 un alen Goibrente 86%, 4% Ruſſen 130 1 128 117% 155 , poln.] Biene (GD.), en Kopenhagen, leer. 

3 er 541, 25 e 0 „Am e 1255 12115 und 12786 3 u, BEN 0 Im fAinkommen: 1 Logger. “ 


Berliner Jondsbörſe vom 30. Augu 


7 


e 230.00, 85 om. 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief in feſter Haltung und entſprach in dieſer Beziehung den günſtigen Tendenz und Lombarden w U ii Eiſenbahngctien waren zumeiſt behauptet 
meldungen, welche von den fremden Böri ee vorlagen. Die Courſe jehten auf ſpeculativem Gebiet zumeiſt und ruhig, Bon Ne eee Fonda rdir Br ae Anteiden ol Teller, ie asche Goldrente und Italiener als 
etwas höher ein, als ſie geſtern bei matter Tendenz geſchloſſen hatten. Das Geſchäft entwickelte ſich ‚m allgemeinen ziemlich lebhaft zu nennen. Deutiche 10 preliſche Staatsfonds, Pfandbriefe 11152 inländiſche Eiſenbahnactien feſt 

und theilweiſe gefragt. Bankactien feſt und ruhig. Induſtriepapiere feſt und ruhig. Montanwerthe belebt und 


eſt ſowohl 
für heimiſche ſolide aeg ned wie für fremde⸗ eiten Zins tragende Papiere. Der Privatdiscont wurde. 111 120 elwas anziehend. 
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eh ür Conditor und | 00 . Langenmarkt 22 * 
Suso Zimme Für Hicke A 10 0 fl I I ug 0 0 ern Fi un WEHT von Mattenbuden 15 
ote. Pi} mern, Küche und Zubehör, 
; Dans. ___ EB empf. einen kl. Poſten eingeſchl. ® 8, 9 / 0 auch paſſend 3. Comtoir od. Bureau de unb Mebengelah, aut 
Statt jeder beſondern i-Butter zu verm. Näh. Mattenbuden 31. Wunſch auch Gtallung, vom erſten 
ee October zu vermiethen. Näheres 


le | jetzt am Langenmarkt 10. 


zn 3. fe | 8  Steiniger's 
Mäbel⸗Crausport⸗ und — 
Verpackungs⸗ Ges chat 5 Möbel Tragsport 


. 2 Mattenbuden 16, parterre. (9881 
N, Krieger. 
| Herein Nur nach kurze Zeit. 


Holzmarkt. Danzig. 


V gornſia Eden⸗Theater, 


ſowie per Bahn, 
mit und ohne Umladung. 


Habe eier Boften zur 
85 Verfügung geſtellte 


Clara Kairies. 


AR 255 % N 

beben 1 as: { Gervelat- Mitglied des Deutſch-Oeſter⸗ un Perpackungs Geſchäft Aufbewahrung N tu Danis. 1 bliſſemenz. 15 
19 5 Ade heit Meihermel, | D -D t . an Diebe e ’ 140 219, 6 ER ! von 851 100 den 2. September Sonnabend: 5 
b. Kairies. (353 auer - ur Berban - Vorſtä 89 en Möbeln und nn der een bei günſtiger 2 Vorſtellungen. 3 
Oſterode Otter. d. 30. Aug. 1888. in jeder beliebigen Quan mal ‚für Danzig und N itterung das 5 5 
7 — e tität preiswerth abzu ingegend. 5 I 


. geben. (359 
8 P. Bamlomski, 
5 e 3: . 


Inſtrumenten Sedan-Feſt tern ande 
0 in dem feſtlich n. Fe Gia- F eſt⸗Vorſtellung. 


in 

hellen trocknen Räumen: bi Hlivaer reiſe für‘ Jedermann unter 
Bolle Garantie, prompie She ener bunden mt goncert 6 
Bedienung, ſolide Preiſe. Geſangsvorträgen, Preisſchießenu. 802 f. 16a 1.00 50 Parquet m 


un 


M 5 beln 


in und außer der Stadt, 


5 Friedr. Wübelm- Schl na, 


Hochfeine | 


— 8 | 

m iteli zulbends 9 Uhr 40 , Galerie 20 J. 

gaſſe Nr. 8, 1 Srundftüch Zafel-Birnen 8 at Hypothekenkapitalien et BR e linie “X Sun Aufführung von 1 

am 2. October 1888 N 2 Sonnabend, den 1. September 1888: = la 4% offerirt Kreſch⸗ Hundeg. 60 der und bengalii er Beleu tung Ji; itichen ett. 

e 101% Uhr, 2 empfing und empfiehlt billigſt — Zur Vorfeier der Schlacht bei Sedan 2 HRS WA aD Gartens lu 15 NEE x — 

vor dem unterzeichneten e Alons Kirchner, oO 8 Hoher ve dienst g en abends Anfang 7% Uhr: | 

36 f! ES G tra-Monſtre-Concert 2 | Leute jeden Standes ai aus-] Anfang des Concerts 4 Uhr. [18 Gala-Barade- 

Das Beunsitich p ne Flache = * 3 | gebreitel, Bekanntschaft können] Enfree 110 P 0 und deren 

0, 01,85 Hektar 15 9 1 mit 3600 Woriner Gahnenkäje 5 2 pee in Uniform.) sich durch Vertrieb eines leicht Familien 10 Pf., für G 1185 > Pf. Vorſtellung. 
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